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schließlich die Tatsache, dafß INan 1n Rom als Hauptübel, dessen Beseıtigung uch Lat-
sächlich erreicht wurde, nıcht das längst anachronistische Padroado sıch, sondern
das goanesısche „Schisma“ betrachtete (395; 413) her WAar Pıus bereit,; einen Ana-
chronismus 1m längst britischen Indien dulden, vVvOTausgeSseTzZL NUr, daß prinzıpiellals päpstliche CGnade anerkannt wurde.

Von gewilsser Aktualıtät erscheıint das Kap ber Pıus un: die polnısche FrageADas Verhalten des Papstes gegenüber den Polen 1St einerseılts VO  $ 5Sympa-thıen tür das polnısche olk un: VO  ; intensivem, wenn uch meılst vergeblichem Eın-
SaLZz tür die bedrückte polnısche Kırche bestimmt, andererseits VoOo  — dem Bestreben, die
Sache der Freiheit der Kirche nıcht mıt polıtısch-nationalen Bestrebungen verquık-ken Im Gegensatz Gregor hat Pıus dıe politische Neutralıtät uch ach
beıden Seıten hın durchgehalten und sıch uch jeglicher Verurteijlung des polnıschenAufstandes VO 1863 und der polnıschen Natıonalbewegung, WwI1e dies St Petersburg
VO  —_ ihm forderte, enthalten. Andere wichtige Kap befassen sıch mıt der Retorm des
Ordens- und Weltklerus (2135—60), der Deftinition der Immaculata Conceptio (261—86),den Problemen des amerıkanıschen Kontinents (425—96), einıgen Problemen Belgiens,Spanıens un: Grofßbritanniens (547—94), einıgen LehrkontroversenEdenen für deutsche Leser VO besonderem Interesse dıe Günther-Sache seın ürfte,der 58 drei wichtige bisher nıcht bekannte Gutachten, eines VO  — Pappalettere un:
Wwel ANONYMEC, resümılert werden (612—14), schliefßlich miıt Hauptlinien der Regierungder Dıözese Rom un: der Weltkirches Entscheidend 1St, da{fß überall eın
Sıch-verlieren 1Ins Detaıiıl vermıeden wird un dessen die Hauptlınien hervortreten.
In dem Fazıt Schlufß (  WI iıne Art Bılanz SEZORCN: ein unstreıtiger Gewıinn
eigener kirchlicher, auftf das Übernatürliche gegründeter Identität, eın festerer volks-
kırchlicher Zusammenhalt, ber uch dıe Getahr eiıner Abschließung VO'  e der Entwick-
lung der profanen Welt

Dıieses Buch gehört ohl uch 1m deutschen Bereich in jede theologische Bıbliıothek
un jedes kırchenhistorische Seminar. Darüber hıinaus möchte INan wünschen, da{fß
auch einıgen Sheren Stellen gelesen wırd un vielleicht och 1m etzten Moment
helten könnte, eıne sowohl für den historisch Denkenden W1e€e für die Anlıegen des
2. Vatıkanums katastrophale Selıgsprechung Pıus verhindern, zumal die
Schwächen des Beatifikationsprozesses manchen Stellen des Werkes (3 45 Anm
68) deutlich hervortreten. SCHATZ S]

PLUMMER, ÄLFRED, C onversations ıth Dr. Döllinger Edıted wıth Intro-
duction an by Robert Boudens wıth the collaboration of Leo Keni1s (Bıblıo-theca Ephemeridum Theologicarum Lovanıensium 6/7) Leuven: Unıiversıity Press
1985 LLV/360
( ern Editionen der etzten Zeit, die wertvolles Licht aut Döllinger Wer-

fen, Ist dies vielleicht ach der VO Conzemius veröftentlichten Acton-Döllinger-Kor-respondenz die bedeutendste. Es handelt sıch die Aufzeichnungen des anglıkanı-schen Exegeten Altred Plummer, der alljährlich 1mM Sommer für mehrere TageDöllinger (1 (: D) aufsuchte. Dıie Gespräche, die mıiıt iıhm, melst be1 längeren 5Spa-zıiergängen, führte, un: 1n denen sıch der Münchener Kirchenhistoriker ber die Ver-
schiedensten kirchlichen, historischen un! politischen Gegenstände, nıcht zuletzt
immer wıeder ber dıe zwischen den Kirchen kontroversen Themen äußerte, sınd hier
sehr eingehend resümiert un: mu{fß gESART werden, dafß offensichtlich eın sehr
zuverlässıger Zeuge 1St un: dıe Meınungen D.s, uch solche, die miı1t seınen eıgenenkontrastieren, exakt wiederg1bt. Abgesehen VO vielen sehr interessanten Einzelhei-
ten über dıe Lebensführung D.s geben die Aufzeichnungen VOT allem Aufschluß ber
dıe Einstellungen, Hoffnungen un:! Pläne In seınen beiden Lebensjahren ach dem

Vatıkanum un seiner Exkommunikation. Wır erfahren, da{fs, zumındest ın seiner
späteren Rückschau, der negatıve Eındruck der Romreıise 857 ınsbesondere der Man-
gel jeglichem kırchlichen und theologischen Problembewußtsein oder uch NnUur
einem lebendigen theologischen Interesse beı Kurıenprälaten un: Theologen (mıt de-
nen sıch NUur ber das Wetter unterhalten konnte), ber uch bei Pıus selbst, ine
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sehr wesentliche Enttäuschung bedeutete (8) 125} Wertvolles geht aus der Publiıkation
für dıe Eınstellung UD.s unmıttelbar ach der Deftinition VO 18 Julı 1870 hervor:
hoffrt noch, da{fß (sutes 4a4US all dem Übel hervorkomme un! die dadurch verschärtte
Kriıse etzten Endes den Boden für die Wiıedervereinigung der christlichen Kirchen be-
reıite S E {9$= 26) PL, der ebenfalls 1n Kontakt mIt Newman stand, berichtet uch
Interessantes der Kritik D.s Newmans Versuch, das Unfehlbarkeitsdogma histo-
risch relatıvieren und adurch annehmbar machen. Der Vergleıch Newmans miıt
den problematischen Vorgängen autf Ephesos un: den Machenschaften Kyrıills (so 1m
Briet ewmans FD „How he Can detend the 3rd General Councıl
and yeLr quarrel wiıth the Vatıcan, CAaNnnOL make Out  “ 75 Anm I den übrigens
selbst aktualisıerend ın seiner Kırchengeschichts- Vorlesung unmıttelbar nach der et1i-
nıtıon gewählt hatte un: der sıch Ja sehr ahe lag (5f nach 1hm nıcht weıter,
weıl Ephesos NUur Nestor10s verurteıilt, ber der Kıirche keıin Dogma auferlegt,
das Vatıkanum ber eLWwWAaSs geändert habe (28) Im Unterschied Newman, der die Be-
deutung des Dogmas herunterspielen wolle, ISt für ıh: das Unfehlbarkeitsdogma, VOrT
allem in seiner maxımalıstischen Interpretation, klar, eindeutig und VO höchster prak-
tischer Relevanz für dıe Kirche (25; 66 E

Das Verhältnis U.s ZUr altkatholischen Kırche bleibt uch hıer In jener Schwebe, in
der sıch bisher eiindet azu 50, ED 256, SOWIeEe dıe Ausführungen des Hsg.s
XXXI) Im SaNzZCNH handelt sıch eine WCNN uch kritische innerlich-geistige
Zugehörigkeıt hne tormellen Beıtrıtt; gerade die ekklesiologische Posıtion S, der
sıch ach wI1e VOT als Miıtglied der römisch-katholischen Kirche tühlte un: unbeschadet
der Leugnung des Infallıbilıtätsdogmas eın solches bleiben wollte, verbietet 1er eın
„Entweder-oder“ Da{fß eın scharier Gegner der Abschaffung des Pftlichtzölibats in
der altkatholischen Kıirche WAar, 1sSt längst bekannt. Ergänzendes geht aus dieser Publi-
katıon hervor: wenngleich aut die Dauer eın Nebeneinander VO unverheiratetem
un! verheiratetem Klerus 1n der Kırche für sınnvoll ansah (44 E, erblickte in der ein-
fachen Abschaffung der Zölıbatsverpflichtung keinen Fortschritt, da dadurch das Prie-
SterLum VON einer Berufung einem Beruft Ww1€e jeder andere werde (15 172)
Immer wieder klingt das Öökumenische Interesse D.s Zentral und geradezu prophe-
tisch 1st seın Wort VO Julı 1872 „T’heology MUSLT become concılıatory instead otf pole-
miıcal“ TSLE ann könne eın Konzıil ELIWAaS für die Einheit der Christen tun (29) Sehr
austührlich wırd ber die Bonner Konferenzen VO 18/4 un:! 1875 un! D.s Anteıl
daran berichtet (99 E: 2{f.) Als ausgesprochene Fehleinschätzung stellt sıch D.s
Beurteijlung des Kulturkampfes heraus (3 I5 169, Während se1ın &7
sprächspartner iıhm die englischen lıberalen Kritiken dıe Ausnahmegesetze ent-

gegenhält, gylaubt INn geradezu naıver Weıse die moralısche Wiırkung staatlicher
esetze INn Deutschland; Gleiches gılt übriıgens für seıne Einstellung Zzu Sozıualısten-
DESELZ (17045 Daß der Kulturkampf, welıt davon entfernt, die „Ultramontanen”
ısolıeren, TSLE recht die katholisch-ultramontane Einheitstront zementierte, hat nıcht
gesehen Hıer kommt sıcher der blınde Fleck“ D.s besonders deutlich Zu VoOor-
schein: sensıbel gegenüber der Welt der Gebildeten des Jhs., hat die Massenbe-

in ihrer Stärke un! Vıtalıtät unterschätzt un sowohl gegenüber den
Ultramontanen Ww1e€e gegenüber den Sozıialısten dıe Staatsgewalt überschätzt.

SCHATZ S}

SILBERER,; MICHAEL, Dıie Trinıtätsıdee 1M Werk DOoONn Pavel Florensk1]. Versuch einer
systematıischen Darstellung ın Begegnung mMIt Thomas VO Aquın (Das östliche
Christentum 36) Würzburg: Augustinus- Verlag 1984 XLIHN/303
Das Werk des russıschen Naturwissenschaftlers, Philosophen und Theologen Pavel

Florenskij swird immer mehr zu beliebten Gegenstand eingehender Un-
tersuchungen sowohl in der Sowjetunion WwWI1e uch 1im Westen. Das INas Zu einen
der komplexen Persönlichkeit Florenskijs (1 Fl.) selbst, seiınem vielseitigen Werk
un seinem Schicksal lıegen, In einer der unruhigsten Epoche des modernen Ruß-
land gelebt un: gearbeitet haben Obwohl Priester un: Mönch, nımmt wesentlı-
hen Anteıl technıschen Autfbau der Jungen SowjJetunion, bıs 1933 endgültig
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